
1997
Frühjahrskonzert im Alten Rathaus -- Teilnahme 
am Internationalen Franz-Schubert-Chorfest 
des Österreichischen Sängerbundes auf Einla-
dung des Wiener Schubert-Bundes -- Konzerte 
im Sendesaal des ORF und auf dem Platz vor der 
Karlskirche, offenes Singen im Stift Melk -- geist-

liche Konzerte in Machern, Panitzsch und Wur-
zen -- Mitwirkung bei einem Gottesdienst in der 
Lutherkirche -- Weihnachtskonzerte in der Ma-
rienkirche Leipzig und in Langewiesen

1998
Konzert, gemeinsam mit dem Männerchor Leip-
zig-Nord im Gewandhaus -- Frühjahrskonzerte 
in Wurzen und Trebsen -- Benefizkonzert in der 

Bergkirche Beucha -- 15. 
November: Festkonzert 20 Jahre Leitung des 
Chores durch Karl  Heinz Oetzel  im Alten 

R a t h a u s  - -  F e s t a k t  i m  L i n d n e r - H o t e l  - -  
Konzertreise nach Hannover, gemeinsames 
Konzer t  zum 125- jähr igen Jubi läum der  
Herrenhäuser Chorgemeinschaft -- Weihnachts-
konzerte in der Marienkirche -- Aufnahmen für 
die CD “Leipziger Chöre. Chöre des Leipziger 
Chorverbandes singen bekannte Weihnachts-
lieder” (edition Sparkasse), erschienen Weih-

Aus einer Reportage des ÖSTERREICHISCHEN 
RUNDFUNK vom 13.5.1997
“Im großen Sendesaal waren während des 
Schubert-Chorfestivals viele phantastische 
Chöre zu hören. … Große Aufmerksamkeit zog 
der Leipziger Lehrerchor auf sich. Bei der inni-
gen Interpretation von Schubert- und Brahms-
titeln waren die Grenzen zwischen einem Lai-
en- und Berufschor fließend. Es waren echte 
‘Profis’. Die Bildung und Erziehung der jun-
gen Generation auf musikalischem Gebiet 
weiß man somit in Deutschland-und insbe-
sondere in Leipzig-in guten Händen.”

“Wiener Volksstimme” 14.5.1997
“Leipzig hat nicht nur den Thomanerchor und 
den Chor des Mitteldeutschen Rundfunks-wie 
bereits berichtet-sondern auch den Leipziger 
Lehrerchor.. Wer beim ‘offenen Singen’ auf dem 
Platz vor der Karlskirche bis zum letzten Chor 
ausgeharrt hatte, bekam einen musikalischen 
Leckerbissen zu hören. Es war schon erstaun-
lich, welche Kraft und Innigkeit von diesem 
gemischten Chor ausging. Das Publikum war 
vor allem von den internationalen Volkslie-
dern begeistert. Hier spürte man, daß gern ge-
sungen wird und das in bestechender Qualität. 
Schade, daß das Konzert so schnell zu Ende 
war.”

“Hannoversche Allgemeine Zeitung” 7.12.1998

“Dabei entstehen enge Freundschaften wie 
zum Beispiel die mit dem Leipziger Lehrer-
chor, der jetzt mit den Hannoveranern jubi-
lierte … Und dieses Konzert lohnte sich, denn 
bei vollen zwei Stunden Adventsmusik ist man 
für Abwechslung dankbar, zumal wenn sie so 
nuancenreich ausfällt wie der Gesang der 
Leipziger. Sie interpretierten feinsinnig entle-
genere Klangfarben Griegs, Faurés oder Ko-
dálys. Und selbst altbekannte Weihnachtssät-
ze von Eccard und Praetorius langweilten nie, 
denn Chorleiter Karl Heinz Oetzel ließ Text 
und Dynamik sorgfältig gestalten ...” 
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